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Quo vadis Altstadt Wetter?
Räumungsverkauf, leere Geschäfte, geschlossene Kneipen und Restaurants: Politiker nehmen Stellung

Erschreckend, aber wahr: 
Diese acht Fotos stammen 
aus der Altstadt von Wet-
ter und es gibt noch 
mehr Motive. 

Harald Althaus (SPD): Der 
Leerstand und die Schließung 
von Läden und Gaststätten in 
Wetter ist eine Situation mit der 
wir in diesem Ausmaß bis heu-
te noch nicht konfrontiert wur-
den. Trotz erfolgreicher Alt-
stadtsanierung ist es nicht-
gelungen die Kernstadt für Ge-
werbe und Gastronomie attrak-
tiv zu halten. Wir stehen vor der 
großen Herausforderung dies zu 
ändern. Die SPD ist zu dem Er-
gebnis gekommen, dass Senio-
ren, junge Paare und insbeson-
dere Studenten die Zielgruppen 
für eine zukünftige Entwicklung 
von Wetter sind. Eine bessere 
Anbindung der Stadtteile an 
Wetter und Wetter an Marburg 
durch Etablierung eines Bür-
gerbusses und den Ausbau des 
Öffentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV), macht alle Stadt-
teile für jüngere und ältere Men-
schen attraktiver. Die Anbin-
dung an Marburg auch in den 
späten Abendstunden und ins-
besondere am Wochenende öff-
net Wetter als Wohnort für junge 
Leute und belebt die Kernstadt 
und die Stadtteile. Wetter hat 
ausreichend günstigen Wohn-
raum z.B. für Studenten, der nur 
vermarktet werden muss.

Volker Drothler (CDU): Die Bil-
der könnten bei fremden Be-
trachtern den Eindruck er-
wecken, die Stadt sei eine ster-
bende Geisterstadt. Das Ge-
genteil ist richtig. Wetter ist ei-
ne Stadt mit Geist, eine lebendi-
ge Stadt mit guter Infrastruktur 
und engagierten Bürgern. Die 
gezeigten Geschäfte haben alle 
ein eigenes individuelles Schick-
sal. Kein Kaufmann kann gehin-
dert werden, ein unrentables 
Geschäft zu schließen. Manch-
mal fehlt auch ein Nachfolger. 
Jeder Kunde entscheidet frei, wo 
er einkauft. Die Stadt hat da we-
nig Einfluss. Sie hat aber durch 
entsprechende Planungen da-
für gesorgt, dass die Innenstadt 
mit einem Geschäftszentrum 
lebendig bleibt und Kunden in 
die Stadt kommen. Durch die 
Familienförderung wird Famili-
en der Erwerb einer Immobilie 
in Wetter erleichtert. Wer ein Ei-
genheim bewohnt, der will blei-
ben. Ohne diese Maßnahmen 
würde es noch mehr Leerstän-
de geben. Jeder, der durch die 
Stadt geht merkt, dass die Stadt 
lebt. Auch das kulturelle Leben 
braucht keinen Vergleich mit 
anderen Städten und Gemein-
den  zu scheuen.

Klaus Gerber 
(Bündnis 90 / Die Grünen: Der 
Anblick dieser Bilder stimmt 
mich sehr traurig, und ist nur 
schwer zu ertragen. Der demo-
grafische Wandel und die Ent-
wicklung hin zu immer mehr 
Supermärkten zeigt hier seine 
Spuren. Wir brauchen Konzep-
te die es ermöglichen wieder Le-
ben in die Innenstadt zu brin-
gen. Politik vor Ort kann dies 
aber allein nicht leisten. Der 
Einzelhandel steht vor immer 
höheren Kosten und geringe-
ren Einkommen. Hier muss die 
Stadt und die Politik Partner der 
Gewerbetreibenden sein, und 
versuchen zu helfen der Ent-
wicklung aktiv gegenzusteuern. 
Wir brauchen mehr Grün, mehr 
Blumen und Bäume. Mehr An-
gebote die Menschen stärker 
binden in einem attraktiven 
Umfeld einzukaufen, Wetter so 
zu einer lebendigen grünen Ein-
kaufsstadt machen. Das wird 
sehr schwer, wir haben aber kei-
ne Wahl. Es ist für Wetter drin-
gend notwendig.
Wir Grünen sind bereit, unser 
Möglichstes einzubringen.

Stefan Ronzheimer (FDP): 
Durch Geschäftsaufgaben sind 
in den letzten Jahren vermehrt 
Leerstände bei Einzelhandels-
geschäften und Gaststätten ent-
standen. Für eine Übernah-
me oder Weiterführung der Ge-
schäfte haben sich leider kei-
ne Interessenten gefunden oder 
es bestand seitens der Inhaber 
kein Interesse an einer Weiter-
führung der Geschäfte. Ziel der 
Politik soll es sein, die Attraktivi-
tät der Innenstadt weiter zu stei-
gern, um so auch kleinen Ein-
zelhandelsunternehmen und 
Gastwirten einen Anreiz zu ge-
ben sich anzusiedeln. Dieses ist, 
gerade in Zeiten wo eine Groß-
zahl der Einwohner Pendler 
sind, sehr schwer, da viele dort 
einkaufen wo sie arbeiten und 
diese Kaufkraft in Wetter fehlt. 
Einen kleinen Beitrag  für die At-
traktivität können u.a. die kos-
tenfreien Parkplätze sein. Auf 
leerstehende Geschäftsräume 
und Gaststätten, welche für ei-
ne weitere gewerbliche Nutzung 
vorgesehen sind, könnte zum 
Beispiel nach einer Aufnahme 
und Meldung auf der Home-
page der Stadt Wetter hingewie-
sen werden. Auf Anfrage könn-
ten Kontakte gegeben werden 

Rüdiger Draheim (Die Linke): 
Die Verlierer von Wetters neu-
er Mitte lassen grüßen. Die Ko-
alition aus CDU, FDP und Grü-
nen unter Beteiligung der SPD 
im Magistrat haben das kultu-
relle und wirtschaftliche Leben 
in der Altstadt nahezu zum Er-
liegen gebracht. Das Motto lau-
tete: Man nehme einen Inves-
tor, versiegele große Flächen, 
lasse Parkplätze mit Supermärk-
ten und Drogerieketten errich-
ten, reiße ein denkmalgeschütz-
tes Gebäude ab, errichte eine 
Brücke, deklariere das Ganze 
als neues Stadtzentrum und be-
haupte, man habe Gutes getan. 
In Wirklichkeit blutet die In-
nenstadt aus, gewachsene Orte 
der Begegnung verschwinden. 
LINKE Stadtplanung reaktiviert 
Plätze, ermöglicht Treffpunk-
te, bindet Grünzonen ein, be-
lebt die Altstadt durch Straßen-
cafés, Spielplätze, eine sozia-
le Begegnungsstätte, erhält Lä-
den durch Anreize für Gewer-
betreibende und schafft einen 
Ort zum Flanieren. DIE LINKE 
fordert ein gesamtstädtisches 
Planungskonzept, das die Stadt 
zum Leben wiedererweckt und 
in dessen Entwicklung alle Bür-
ger einbezogen sind.
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meldungen

Ortsbeirat tagt 
um 10.30 Uhr
Schönstadt. Zum guten 
Schluss der Legislaturperiode 
2006 bis 2011 kommt der Orts-
beirat Schönstadt noch einmal 
vor der Kommunalwahl zusam-
men, weil verschiedene The-
men noch besprochen werden 
sollen. Um noch einen Termin 
zu finden einigte sich das Gre-
mium auf einen ungewöhnli-
chen Termin. Die öffentliche 
Sitzung findet am Montag, 14. 
März, ab 10.30 Uhr im Bespre-
chungsraum des Bürgerhauses 
statt. Unter anderem geht es um 
die Pflanzaktion mit der Schu-
le und den Fleckenbühlern, um 
den Sachstand zum Nahversor-
gungszentrum Schönstadt, um 
die Machbarkeitsstudie zum 
Nahwärmeprojekt, den Aktions-
tag „Sauberhaftes Schönstadt“ 
am 9. April mit Pflanzaktivitäten 
und Umbau des Geräteraums 
im Bürgerhaus . 

FV Cölbe 
zieht Bilanz
Cölbe. Am Samstag, 19. März, 
findet ab 20 Uhr im FV-Heim 
die Jahreshauptversammlung 
des Fußballvereins (FV) Cölbe 
statt. Unter anderem geben der 
Vorsitzende, der Jugendleiter, 
der Sprecher der Schiedsrichter 
und der Vorsitzende des Förder-
vereins ihre Berichte ab. Zudem 
wird an diesem Abend ein neu-
er Jugendleiter gewählt. Anträge 
zur Tagesordnung können noch 
bis morgen, 11. März, schriftlich 
beim Vorsitzenden Jürgen Prior 
abgegeben werden.

TGV Simtshausen 
wählt Vorstand
Simtshausen. Am Freitag, 11. 
März, findet ab 20 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Simtshau-
sen die Jahreshauptversamm-
lung des TGV Simtshausen statt. 
Unter anderem wird an diesem 
Abend der Vereinsvorstand neu 
gewählt. Zudem sollen verschie-
dene Vereinsaktivitäten abge-
sprochen werden. Der Vorstand 
um Monika Bienn hofft auf eine 
gute Beteiligung.

Versammlung 
des TV Goßfelden
goßfelden. Am Freitag, 11. 
März, veranstaltet der TV Goß-
felden ab 20 Uhr in der Gast-
stätte Scheel seine Jahreshaupt-
versammlung. Unter anderem 
stehen die Jahresberichte und 
Vorstandswahlen auf der Ta-
gesordnung. Zudem gibt es In-
formationen zur Jugendvoll-
versammlung. Der zur Abstim-
mung stehende Satzungsent-
wurf zur Neufassung der Ver-
einssatzung kann über die Ver-
einshomepage eingesehen 
werden. Die Adresse lautet: 
www.tv06-gossfelden.de

polizei

An Kreisstraße 1 
brennt ein Feld ab
Wetter. Ein etwa 30 mal 50 
Meter großes Feld brannte am 
Dienstagabend, 8. März, zwi-
schen Mellnau und Wetter ab. 
Die Feuerwehr löschte gegen 
20 Uhr den Brand in Höhe der 
Kreisstraße 1.

Hinweise auf dem Verursacher 
liegen nicht vor.

korrektur

Jugendförderung 
feierte Fasching
Wetter. Zum Artikel über den 
Kinderfasching in der Stadt-
halle Wetter in unserer gestri-
gen Ausgabe: Veranstalter war 
die Jugendförderung Nordkreis 
und kein Förderverein. Zudem 
haben wir einen Namen falsch 
wiedergegeben:  Eine der auf-
gezählten Helferinnen hieß Ve-
ronika Wabnegg. Wir bitten dies 
zu entschuldigen.

Quo vadis Altstadt Wetter?

Erschreckend, aber wahr: 
Diese acht Fotos stammen 
aus der Altstadt von Wet
ter und es gibt noch 
mehr Motive. 

Erschreckend, aber wahr: 

Nordkreis


